
Klug entscheiden

Eine	Botscha-	an	alle	Bauch-	und	Kopfmenschen:	
Wenn	es	um	Entscheidungen	im	Leben	geht,	ist	
offenbar	beides	gefragt:	Bauch	UND	Kopf.	Die	
moderne	Hirnforschung	hat	unlängst	mit	dem	
Mythos	aufgeräumt,	wonach	kluge	Entscheidungen	
frei	von	EmoIonen	seien.	EmoIonen	spielen	
geradezu	eine	»entscheidende«	Rolle	in	
schwierigen	Fragen,	sie	sind	eine	Art	Wissensquelle	
(emoIonales	Gedächtnis),	ob	beim	Hauskauf,	bei	
Berufs-	oder	auch	bei	Lockdown-Entscheidungen.	

Mr.	Spock,	der	vernun-geleitete	Halb-Vulkanier	mit	
den	spitzen	Ohren,	Commander	von	Raumschiff	
Enterprise,	den	der	ein	oder	die	andere	noch	aus	
den	1970/80er	Jahren	kennt,	sollte	also	nicht	das	
Leitbild	für	Entscheider*innen	sein.	Wer	so	radikal	
emoIonslos	agiert,	beraubt	sich	eines	wichIgen	
Riechers.	

Das	könnte	auch	für	unsere	PoliIker*innen	gelten,	
die	gegenwärIg	besonders	herausgefordert	sind,	
über	das	Schicksal	einer	Gesellscha-	und	ihrer	
Mitglieder	mit	zu	befinden.	Wenn	man	das	Jahr	
2020	einmal	Revue	passieren	lässt,	welches	viele	
Menschen	in	SituaIonen	gebracht	hat,	die	sie	sonst
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nur	aus	Blockbuster-Filmen	kannten,	kann	man	es	
als	ein	Jahr	großer	Entscheidungen	sehen	–	
wohlgemerkt:	Entscheidungen	unter	krassen	
Unsicherheitsbedingungen.	

Am	Schluss	des	Jahres	liegt	der	Ball	nun	bei	uns:	
Die	Entscheidung,	wie	das	Weihnachtsfest	gefeiert	
werden	soll.	Auch	wenn	sich	in	den	nächsten	
Wochen	Vieles	darum	dreht,	sollten	wir	nicht	
vergessen:	Eigentlich	dreht	sich	Weihnachten	um	
nichts	anderes	als	um:	UNS.	Wenn	Gog	Mensch	
wird,	heißt	das	im	Umkehrschluss	auch:	Jeder	
Mensch	ist	geheiligt.	Mit	dieser	Überzeugung	lebt	
es	sich	gewiss	anders	als	ohne	sie.	

Übrigens:	Ob	und	inwieweit	wir	unser	Leben	von	
derarIgen	Überzeugungen	leiten	lassen,	ist	immer	
auch	eine	Entscheidung.	Eine	gesegnete	
Adventszeit!	
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